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Sitzung Gemeinderat - offentlich - 21.11.2017

Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung - Kalkulation der Schmutz-
und Niederschlagswassergebiihr 2018 - 2019

Beratungspunkt

EN B

Anlagen 2
Kontierung
Vorlage Nr. Sitzung Datum
vorangegangene 1-145/17 Technischer Ausschuss 21.11.2017
Beratungen
Erlauterungen:

Gemall dem Kommunalabgabengesetz Baden-Wuirttemberg hat die Stadt ihre
Geblhren so zu bemessen, dass die nach betriebswirtschaftlichen Grundsatzen
ansatzfahigen Kosten der Einrichtung gedeckt sind. Gewinne durfen nicht erzielt
werden. Voraussetzung flir die Festsetzung der Geblhren durch den Gemeinderat
ist die Kenntnis der GeblUhrenobergrenze. Diese wird durch eine
Gebuhrenkalkulation ermittelt.

Derzeit betragt die: Schmutzwassergebuhr 2,25 €/m?
Niederschlagswassergebuhr 0,53 €/m>2.

Die Firma Allevo Kommunalberatung wurde beauftragt, eine zweijdhrige
Gebuhrenkalkulation zu erstellen. Zwischenzeitlich liegt diese Gebuhrenkalkulation
vor (Anlage 1). Diese kommt zu dem Schluss, dass ab 2018 und 2019 die
Schmutzwassergebihr 2,07 €/m® und die Niederschlagswassergebihr 0,45 €/m?
betragen wird. Die Abwassergebuhr fur angeliefertes Abwasser nach § 42 Abs. 4
AbwsS betragt 2,12 €/m?3.

Die Gebuhrenkalkulation wurde fir die Bemessungszeitraume 2018 und 2019
erstellt. Der Gebuhrensatz wird auf zwei Jahre festgelegt.

Eine Ubersicht Uber die Wasser- und Abwassergebiihren der umliegenden Stadte
und Gemeinden ist aus Anlage 2 ersichtlich.

Die Anpassung der Geblhr hat die Anderung der Abwassersatzung zur Folge. Die
Satzungsanderung wird in einem eigenen Tagesordnungspunkt behandelt.

Durch die ausfuhrlichen Beschlussvorschlage soll dem umfangreichen
Ermessensspielraum Rechnung getragen werden.

Beschlussvorschlag: 1. Der Geblhrenkalkulation der Allevo | Kommu-
nalberatung vom 7. November 2017 wird zuge-
stimmt. Sie ist dem Gemeinderat zur Beschluss-
fassung Uber die Gebuhrensatze vorzulegen. Die
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Stadt erhebt Gebuhren fur ihre 6ffentliche Ein-
richtung Abwasserbeseitigung und wahlt als Ge-
blhrenmalistab den gesplitteten Malstab, bei
dem die Kosten nach Schmutz- und Nieder-
schlagswasserbeseitigung aufgeteilt werden. Der
Schmutzwasseranteil wird nach dem Frischwas-
sermal3stab bemessen. Der Niederschlagswas-
seranteil wird nach den angeschlossenen uber-
bauten und dariber hinaus befestigten (versie-
gelten) Flachen berlcksichtigt.

Den vorgeschlagenen Kalkulationszeitraumen
der Gebuhrenkalkulation vom 01.01.2018 bis
31.12.2019 wird zugestimmt.

Den in der Gebuhrenkalkulation enthaltenen Ab-
schreibungssatzen, Zinssatzen, der Abschrei-
bungs- und Verzinsungsmethode sowie den wei-
teren Ermessensentscheidungen (vgl. Erlaute-
rungen Ziff. 14) wird ausdrucklich zugestimmt.

Der Strallenentwasserungsanteil wird, wie in der
Gebuhrenkalkulation berucksichtigt, mit folgen-
den Prozentsatzen angesetzt:

Aus den Betriebskosten:
Mischwasserkanale,
Zuleitungssammler und

Regenuberlaufbecken 13,5 %
Regenwasserkanale 27,0 %
Klaranlagen 1,2 %

Aus den kalkulatorischen Kosten:
Mischwasserkanale,
Zuleitungssammler und

Regenuberlaufbecken 25,0 %
Regenwasserkanale 50,0 %
Klaranlagen 5,0 %

Die Kosten der Abwasserbeseitigung werden,
wie in der Gebuhrenkalkulation berlcksichtigt,
mit folgenden Prozentsatzen auf die Schmutz-
wasserbeseitigung (SW) und Niederschlagswas-
serbeseitigung (NW) aufgeteilt:

Aufteilung der Betriebskosten: SW NW

Mischwasserkanale 50,0% 50,0%
Schmutzwasserkanale 100,0% 0,0%
Regenwasserkanale 0,0% 100,0%

Zuleitungssammler 50,0% 50,0%
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Klaranlagen 90,0% 10,0%
Aufteilung der kalkulatorischen Kosten:
Mischwasserkanale 62,1% 37,9%
Schmutzwasserkanale 100,0% 0,0%
Regenwasserkanale 0,0% 100,0%
Zuleitungssammler 62,1% 37,9%
Regenuberlaufbecken 62,1% 37,9%
Klaranlagen 90,0% 10,0%
6. Im Schmutzwasserbereich ergab sich im Jahr

2013 eine ausgleichspflichtige Kostenuberde-
ckung in Héhe von 39.406 €. Diese Uberde-
ckung soll in die vorliegende Kalkulation der
Schmutzwassergeblihr eingestellt und somit
vollstandig ausgeglichen werden.

Daruber hinaus ergab sich im Schmutzwasser-
bereich im Jahr 2014 eine ausgleichspflichtige
Kosteniiberdeckung in Hohe von 464.488 €.
Diese Uberdeckung soll in die vorliegende Kal-
kulation der Schmutzwassergebuhr eingestellt
und dadurch vollstandig ausgeglichen werden.

Des Weiteren ergab sich im Schmutzwasser-
bereich im Jahr 2015 eine ausgleichspflichtige
Kosteniiberdeckung in Hohe von 705.810 €.
Diese Uberdeckung ist bis einschlieRlich 2020
auszugleichen. Der Gemeinderat behalt sich ei-
nen spateren Ausgleich vor.

Zudem besteht im Schmutzwasserbereich aus
dem Jahr 2016 eine ausgleichspflichtige Kos-
teniiberdeckung in Hohe von 656.073 €. Diese
Uberdeckung bis einschlieBlich 2021 auszuglei-
chen. Der Gemeinderat behalt sich einen spate-
ren Ausgleich vor.

Im Niederschlagswasserbereich besteht aus
dem Jahr 2014 eine ausgleichspflichtige Kos-
teniiberdeckung in Hohe von 88.549 €. Diese
Uberdeckung soll in die vorliegende Kalkulation
der Niederschlagswassergebuhr eingestellt und
dadurch vollstandig ausgeglichen werden.
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Weiterhin ergab sich im Niederschlagswas-
serbereich im Jahr 2015 eine ausgleichspflich-
tige Kosteniiberdeckung in Héhe von 151.790
€. Diese Uberdeckung soll in Héhe von 37.948 €
in die vorliegende Kalkulation der Nieder-
schlagswassergebuhr eingestellt und dadurch
zu einem Teil ausgeglichen werden. Die verblei-
bende Uberdeckung in Hohe von 113.842 € ist
bis einschlieBlich 2020 auszugleichen. Der Ge-
meinderat behalt sich einen spateren Ausgleich
vor.

Zudem besteht im Niederschlagswasserbe-
reich aus dem Jahr 2016 eine ausgleichspflich-
tige Kosteniiberdeckung in Hohe von
86.449 €. Diese Uberdeckung bis einschlieRlich
2021 auszugleichen. Der Gemeinderat behalt
sich einen spateren Ausgleich vor.

Auf der Grundlage der vorliegenden GebUlhren-
kalkulation werden die Abwassergebihren wie
folgt festgesetzt:

Schmutzwassergebiihr
Ab 01.01.2018 2,07 €m?
Ab 01.01.2019 €/m?

Niederschlagswassergebihr
Ab 01.01.2018 €/m?
Ab 01.01.2019 €/m?

Die dezentralen Abwassergeblihren werden auf
der Grundlage dieser Gebuhrenkalkulation fur
den Zeitraum 01.01.2018 bis 31.12.2019 festge-
setzt auf:

Abwassergebluhr fiir angeliefertes Abwasser
nach § 42 Abs. 4 AbwS 2,12 €/m?



	OStatus
	Datum
	Beratungsfolge
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5
	FAuswirkung
	FLD_VONAME
	FLD_VOVANR
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Text27

